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Paraguayern captures de part et d'aulre.
En Ethiopia, dans le con flit italo-
ethiopien, d'octobre 1935 ä juin 1936, oü

deux delegues (dont un de scs

secretaires) ont puissamment contribue a

rorganisation de la Croix-Rouge dans ce

pays, inexistante jusqu'alors, et coor-
donne de leur mieux le travail rcinar-
quable qu'ont accompli les ambulances

envoyees par plusieurs Croix-Rouges
neutres dans un magnifique elan de

solidarite et d'esprit de sacrifice. Le
Comite international de la Croix-Rouge

y tut appele par la force des choses a

jouer inopinemenl le röle d'une
puissance protectrice, en quelque sorte, les

Etats s'adressant a lui, par exetnple, pour
la notification des ambulances qu'ils
envoyaient en Afrique orientate et pour
la garantie de leur constitutionnalite.

En Espagne, enfin, des le mois d'aoüt
1936, dans la guerre civile, oü son dele-

gue-chcf, deja forme dans la guerre
d'Ethiopie, dirige plusieurs delegues re-
partis d'un cöte comme de l'autre des

partis, et cpii consacrent toutes leurs
forces a ameliorcr le sort des vie times,
a permettre a l'Agence de renseigne-
ments improvisee a Geneve dans les

bureaux du Comite international de la

Croix-Rouge de fournir autant que
possible les nouvelles dont les families sont

avides, a obtenir la liberation des fem-
mes et des cnfants et l'echangc des pri -

sonnicrs politiques.
Et si, embrassant d'un seid coup

d'ceil la belle oeuvre de la Croix-Rouge de

ses origines a nos jours, on en cherche
1'unite et l'inspiration, on la trouvera
dans un grand souffle de foi et d'amour
du prochain, qui, en dehors de toute
preoccupation personnelle el dans un desin-
teresscment absolu, a inspire ses fon-
dateurs comme il continue a guidcr
aujourd'hui les vrais servitcurs de cette
noble conqucte de l'humanite. Et tant

que ce souffle eu sera le seul guide et

l'unique inspiration, l'ocuvre de la Croix -

Rouge dans le monde conservera toute sa

noblesse et toute sa beaule.

Ordnung unterm Dach!

Was für komplizierte Menschen wir
doch einst waren — und was wir nicht
alles, aus sogenannter Sparsamkeit, aus
Anhänglichkeit, aus Pietät, aus Vorsorge,
aus — nun, damit es uns endlich mal aus
den Augen kam — auf den Estrich
spedierten! Doch das war einmal. Seit das
Wort «Entrümpelung» geprägt wurde,
wandert unser Gerümpel nicht mehr nach
oben, nach dem Dachstock, sondern
nach unten, Richtung Haustüre. Was
früher aus Sparsamkeit von den Motten
vertilgt, aus Anhänglichkeit, Pietät und
Vorsorge den Wurm bekommen hatte,
wird heute den Armen und Bedürftigen

zugewendet. So vermag denn das einzige
Wort «Entrümpelung» für alle Zukunft
nicht nur Ordnung und Zerfall auf
unserem Estrich zu verbinden, sondern
zugleich auch vielen unserer Mitmenschen

etwas zu helfen. Aber vorerst gilt
es noch, einen Schritt nach rückwärts zu
tun, d. h. die «Entrümpelung» unserer
mit altem Gerümpel vollgepfropften
Estriche vorzunehmen. Bei dieser
Gelegenheit meldet sich indessen wieder
ein Stückchen unseres früheren komplizierten

Menschen, denn währenddem der
eine entrüstet erklärt, er habe überhaupt
kein Gerümpel, fragt der andere ängst-
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lieh, ob er denn gleich sein ganzes Man-
sardenzimmerchen samt Bell und
Kasten «entrümpeln» müsse! Man sieht, die
Meinungen gehen stark auseinander.
Entrümpeln heisst, den Estrich in der
Weise herrichten, dass sich möglichst
keine Brandherde bilden und etwaige
Brandausbrüche jederzeit rasch und
unbehindert selbst bekämpfL werden können.

Dies insbesondere darum, weil in
einem künftigen Kriege Ortschaften und
Städte gleichzeitig mit dem Abwurf von
so vielen Brandbomben zu rechnen
haben, dass die Pflichlfeucrwchren
unmöglich alle Brandausbrüche bekämpfen
können und diese daher in erster Linie
von den Hausbewohnern seihst bekämpft
werden müssen.

Noch hat der Bundesrat verbindliche

Verfügungen darüber, in welchem
Umfange die Enlrüinpelung zu erfolgen
hat, nicht erlassen. Es ist aber zu erwarten,

dass dieselben vor allem stets

aufgeräumte Estriche verordnen werden, da

Brandbomben im aufgestapelten Gerumpel

gute Nahrung finden und deshalb
eine grosse Gefahr bilden. Es können sich
rasch viele Feuerherde bilden, welche
sich zum Grossbrand ausdehnen können.
Es ist deshalb unbedingt erforderlich,
dass alles unnötige Gerümpel von den

Estrichen verschwindet. Was an wirklich

unentbehrlichen Gegenständen dort
bleiben muss, ordne man so, dass man
von allen Seiten guten Zutritt hat. Leicht
brennbare Gegenstände, darunter besonders

auch alle kleineren, in Kisten und
Kasten verpackt, ergibt Platz und Ucber-
sicht. Eine Brandbombe, die auf den

blossen Holzboden fällt, ist weniger
gefährlich und kann mittelst Sand
unschädlich gemacht werden. Man notiere
ins Wörterbuch: Entrümpeln — auf dem
Estrich Ordnung schaffen; unnötige
Gegenstände spedieren.

Der Pressedienst des Schweiz.
Luftschutz-Verbandes Zürich.

Die Träume beim Einschlafen.

Wir träumen nur, wenn wir schlafen,
aber wir ti iiinnen nicht während der ganzen

Schlafenszeit, sondern hauptsächlich
nur während des Nachschlafs. Der
Tiefschlaf — das lehren alle bisherigen
Beobachtungen, und das entspricht auch

unseren theoretischen Ansichten über

sein Zustandekommen und seine Bedeutung

— ist traumlos. Echte Träume fehlen

auch dem meist sehr kurzen Stadium
des Einschlafens, das hauptsächlich
durch das Auftreten der sogenannten
«Schlummerlieder» gekennzeichnet ist,

die man vielleicht als eine Art von Ele-

•nenlarträumcn, auf jeden hall aber als

Vorstufen des Traumes ansehen darl.

Sic hei üben auf Sinnestäuschungen,
die beim Einschlafen leicht eintreten
und Anlass zu vielerlei rein subjektiven,
d. h. nicht durch Aussendinge verursachten

Empfindungen geben. Diese werden
im Gebiete des Gesichtssinnes bald als
Sterne, Blumen, Kleider, Zierat,
Insekten- oder Vogelschwärme, Tier- oder
Menschengcsichter, im Gebiet des Gehörsinns

bald als Glockenläuten, Gesang,
ferne Musik, bald als Hämmern, Pochen,

dumpfer Lärm usw. aufgefasst. Wir
bezeichnen diese nicht durch Vorgänge in
der Aussenwelt, sondern durch
Eigenerregungen in den Sinnesorganen selbst

erzeugten Empfindungen als Illusionen.
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